
 
Kleine Anfrage 
Heiko Scholz (AfD), Lothar Mulch (AfD), Andreas Lobenstein (AfD),  
Pascal Schleich (AfD) und Andreas Lichert (AfD) vom 10.04.2024  
Unterrichtsausfall in Hessen 
und  
Antwort  
Minister für Kultus, Bildung und Chancen 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Laut verschiedener Medienberichte befindet sich der Unterrichtsausfall in Deutschland auf Rekordniveau. So 
spricht der sächsische Lehrerverband explizit von einem „Notstand“ an den Schulen. Der Bayerische Lehrer- 
und Lehrerinnenverband (BLLV) berichtet zudem davon, dass die offiziell gemeldeten Ausfallzahlen nichts mit 
der Realität zu tun hätten. Statt 0,9 % Ausfall der regulären Schulstunden hat sich aus Stichproben eine reale 
Ausfallquote von 8 % bis 9 % ergeben. 
 
Vorbemerkung Minister für Kultus, Bildung und Chancen: 
Die Vertretungsplanung an Schulen erfolgt im Rahmen der rechtlichen Vorgaben nach den Richt-
linien, die eigens von den Schulen in Vertretungskonzepten entwickelt wurden. Zudem ist der 
Umgang mit Vertretungsanlässen eine verantwortungsvolle und komplexe Aufgabe, weil ver-
schiedene Interessenslagen innerhalb der Schulgemeinde gegeneinander abzuwägen und in einen 
möglichst optimalen Ausgleich zu bringen sind. Tagtäglich resultieren aus diesen Gründen äußerst 
individuell gestaltete Vertretungspläne an allen hessischen Schulen, die allesamt das Ziel ver-
folgen, jeder Schülerin und jedem Schüler einen kontinuierlichen Lernfortschritt zu ermöglichen.  
 
Wie im Einzelfall mit einem Vertretungsanlass – zum Beispiel einer Schulfahrt, einem Wandertag 
oder einer kurzfristigen Erkrankung einer Lehrkraft – umgegangen wird, entscheidet die Schule 
gemäß ihrem eigenen Vertretungskonzept selbst. Dabei kann beispielsweise die Stunde durch eine 
andere Fachlehrkraft vertreten oder eine Zusatzstunde in einem Unterrichtsfach gehalten werden.   
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1 Wie viele Schulstunden sind seit dem Schuljahr 2018/19 offiziell in Hessen im Verhältnis zu den 

Soll-Stunden (gesamt und prozentual) ausgefallen? Bitte nach Schulamtsbezirk, Schulform und  
Unterrichtsfach für die einzelnen Schuljahre bis zum letzten Stand der Datenerfassung auf- 
schlüsseln. 

 
Frage 2 Auf welchem Wege und in welchen zeitlichen Abständen erfasst das Hessische Ministerium für 

Kultus, Bildung und Chancen (HMKB) den Ausfall von Schulstunden? 
 
Frage 3 Wie definiert das HMKB einen Unterrichtsausfall, sodass dieser in der Statistik erfasst wird? Die 

Antwort bitte begründen. 
 
Die Fragen 1 bis 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.  
Auf die Vorbemerkung wird verwiesen.  
 
Vertretungsanlässe können nicht nur unterschiedliche Entstehungsgründe haben, sondern sie  
werden individuell nach den jeweiligen Vertretungskonzepten der Schulen behandelt. Eine  
landesweite Abfrage der Vertretungsanlässe müsste daher die Komplexität, die aus diesen indivi-
duellen Lösungen an jeder Schule entstehen, widerspiegeln. Zudem ist es ein Anliegen der  
Hessischen Landesregierung, dass Schulen nicht zusätzlich mit Verwaltungsaufgaben, die wenig 
bis keinen Erkenntnisgewinn bringen, belastet werden. Aus diesen Gründen wird aktuell von einer 
hessenweite Abfrage zu Vertretungsanlässen an Schulen abgesehen.  
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Frage 4 Wie hoch war der Anteil der Unterrichtsstunden am geplanten Unterricht, der durch fachfremde 
Lehrkräfte seit dem Schuljahr 2018/19 durchgeführt worden ist? Bitte nach Schulamtsbezirk sowie 
Schulform für die einzelnen Schuljahre bis zum letzten Stand der Datenerfassung aufschlüsseln. 

 
An hessischen Schulen unterrichten seit vielen Jahren qualifizierte Personen im sogenannten fach-
fremden Unterricht, die eine andere Fakultas oder ein anderes Lehramt haben oder sogar  
ursprünglich einer anderen Profession nachgegangen sind. Diese Lehrkräfte haben sich oftmals 
über Jahre hinweg an den Schulen in dem eingesetzten Unterricht bewährt und werden vor Ort 
überaus geschätzt. Zudem stehen für diese Lehrkräfte unterschiedlichen Fortbildungsangebote zur 
Verfügung, damit ein qualitativ hochwertiger Unterricht gewährleistet werden kann. Der Anteil 
des fachfremd erteilten Unterrichts in der Sekundarstufe I an öffentlichen Schulen kann Anlage 1 
entnommen werden. Berücksichtigt sind Pflichtunterrichte von Schülerinnen und Schülern an  
allgemeinen Schulformen in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik. 
 
In bestimmten Schulformen, insbesondere in den Grundschulen, in den Hauptschulen sowie in 
den schulformübergreifenden (integrierten) Gesamtschulen, gilt in der Regel das Klassenlehrer-
prinzip. Dies ist eine bewusste und pädagogisch sinnvolle Maßnahme, die u. a. dazu dient, den 
Schülerinnen und Schülern feste Bezugspersonen zuzuordnen. Dieser pädagogisch wertvolle  
Ansatz führt dazu, dass Klassenlehrkräfte teilweise auch Fächer abdecken, die nicht explizit  
Gegenstand ihres Lehramtsstudiums gewesen sind. Oftmals besitzen diese Lehrkräfte jedoch eine 
vergleichbare Fakultas – beispielsweise aus dem gleichen Aufgabenfeld – und können auf ein 
umfassendes Fortbildungsangebot zurückgreifen. 
 
 
Frage 5 In wie vielen Fällen wurde seit dem Schuljahr 2018/19 aufgrund eines längerfristigen Unterrichts-

ausfalls keine Zeugnisnote in einem Fach erteilt? Die Antwort bitte nach Schulamtsbezirk, Schul-
form und Schulfach für die einzelnen Schuljahre bis zum letzten Stand der Datenerfassung auf-
schlüsseln. 

 
Frage 6 In Bezug auf Frage 5: In wie vielen der aufgeführten Fälle konnte keine Zeugnisnote erteilt werden, 

weil der betreffende Fachlehrer dauerhaft erkrankt war? 
 
Die Fragen 5 und 6 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
Gemäß § 60 Abs. 6 der Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses (VOGSV) ist bei  
Fächern oder Lernbereichen, die nicht erteilt worden sind oder an deren Unterricht die Schülerin 
oder der Schüler aus von ihr oder ihm nicht zu vertretenden Gründen nicht teilgenommen hat, in 
den entsprechenden Spalten des Zeugnisses ein Strich zu setzen. 
 
Darüber hinaus sind nach § 60 Abs. 8 VOGSV keine Noten einzutragen, wenn die Leistungen 
einer Schülerin oder eines Schülers in Fächern oder Lernbereichen aus Gründen, die die Schülerin 
oder der Schüler nicht zu vertreten hat – beispielsweise Schulwechsel oder längere Krankheit –, 
nicht beurteilt werden können. Diesbezügliche Daten und Gründe werden vom HMKB nicht  
erfasst.  
 
 
Frage 7 Wie viele Fälle von dauerhaft erkrankten Lehrkräften haben sich seit dem Schuljahr 2018/19 in 

Hessen zugetragen? Bitte nach Schulamtsbezirk, Schulform, Geschlecht der betreffenden Lehrkraft 
sowie Krankheitsbild nebst Ausfallzeit für die einzelnen Schuljahre bis zum letzten Stand der  
Datenerfassung aufschlüsseln. 

 
Im Rahmen der Erhebung der Fehlzeiten von Lehrkräften in Schulen (FLiS) liegen aus Daten-
schutzgründen keine personalisierten Daten vor.  
 
 
Frage 8 Wie lauten die entsprechenden Kriterien, um auf eine Notengebung bei übermäßigem Unterrichts-

ausfall zu verzichten? Die Antwort bitte begründen. 
 
Frage 9 Wie viele Schüler wurden seit dem Schuljahr 2018/19 nicht versetzt? Bitte nach Schulamtsbezirk 

sowie Schulform für die einzelnen Schuljahre bis zum letzten Stand der Datenerfassung auf- 
schlüsseln. 

 
Die Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die in allgemeinen Schulformen eine Jahrgangsstufe 
wiederholen, kann Anlage 2 entnommen werden. Dabei wird der Wiederholungsgrund nicht  
erfasst.  
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Frage 10 In Bezug auf Frage 9: Wie viele Schüler wurden seit dem Schuljahr 2018/19 aus pädagogischen 
Gründen trotz nicht vorhandener Leistungen versetzt? Bitte nach Schulamtsbezirk sowie Schulform 
für die einzelnen Schuljahre bis zum letzten Stand der Datenerfassung aufschlüsseln. 

 
Die Anzahl der Schülerinnen und Schüler in allgemeinen Schulformen, die aus pädagogischen 
Gründen versetzt wurden, kann Anlage 3 entnommen werden. 
 
 
Wiesbaden, 24. Juni 2024  

Armin Schwarz 
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Anlage 2

zu KA 21/429

2018/2019 2019/2020 2020/2021 2021/2022 2022/2023 2023/2024

für den Hochtaunuskreis und den Wetteraukreis

Förderstufe 33 21 21 28 21 29

Grundschule 136 106 102 149 87 108

Gymnasium 567 545 195 389 620 476

Hauptschule 112 120 38 79 97 78

Mittelstufenschule 39 37 19 63 62 28

Realschule 351 306 118 289 352 281

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 36 31 40 40 53 40

für den Lahn-Dill-Kreis und den Landkreis Limburg-Weilburg

Förderstufe 9 13 10 12 10 5

Grundschule 135 119 108 136 110 102

Gymnasium 188 199 64 166 249 193

Hauptschule 99 104 37 78 86 77

Mittelstufenschule 76 74 31 57 45 49

Realschule 197 182 62 156 250 158

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 50 45 37 116 64 42

für den Landkreis Bergstraße und den Odenwaldkreis

Förderstufe 1 2 3 6 2

Grundschule 91 101 98 111 106 100

Gymnasium 280 235 83 208 226 231

Hauptschule 79 62 25 82 84 69

Mittelstufenschule 27 27 19 33 29 23

Realschule 258 188 110 199 231 218

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 37 41 51 73 53 23

für den Landkreis Darmstadt-Dieburg und die Stadt Darmstadt

Förderstufe 18 13 15 20 19 18

Grundschule 83 98 66 117 102 89

Gymnasium 456 414 141 340 392 329

Hauptschule 55 58 33 66 56 56

Mittelstufenschule 10 4 3 4 5 6

Realschule 166 161 66 195 208 173

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 94 86 66 87 65 68

für den Landkreis Fulda

Förderstufe 7 3 8 2 8 7

Grundschule 45 55 46 43 40 58

Gymnasium 82 75 29 70 78 77

Hauptschule 61 72 34 62 58 44

Realschule 164 135 51 149 177 135

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 6 1 5 7 5

für den Landkreis Gießen und den Vogelsbergkreis

Förderstufe 34 26 19 27 19 27

Grundschule 97 88 97 125 75 73

Gymnasium 213 187 67 163 197 154

Hauptschule 49 49 19 53 56 35

Mittelstufenschule 23 9 5 16 5 6

Realschule 111 110 50 113 120 92

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 136 103 107 130 78 49

für den Landkreis Groß-Gerau und den Main-Taunus-Kreis

Förderstufe 9 5 6 18 17 5

Grundschule 106 120 85 179 106 88

Gymnasium 482 459 160 366 527 461

Hauptschule 69 63 21 33 61 69

Realschule 224 237 72 193 288 225

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 161 168 140 205 151 146

für den Landkreis Hersfeld-Rotenburg und den Werra-Meißner-Kreis

Förderstufe 18 22 15 30 17 14

Grundschule 71 62 67 75 75 53

Gymnasium 86 82 26 62 101 102

Hauptschule 55 42 28 45 70 33

Mittelstufenschule 11 16 6 18 12 20

Realschule 92 86 39 70 103 84

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 42 39 30 45 26 21

für den Landkreis Kassel und die Stadt Kassel

Förderstufe 22 15 7 18 19 9

Grundschule 122 127 104 137 114 110

Gymnasium 264 240 108 185 293 295

Hauptschule 52 58 20 48 51 41

Mittelstufenschule 23 25 13 32 21 25

Realschule 134 116 52 140 164 100

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 53 40 52 75 64 57

für den Landkreis Marburg-Biedenkopf

Förderstufe 16 17 19 17 5 14

Grundschule 55 59 47 76 50 55

Gymnasium 96 93 39 101 124 102

Hauptschule 37 28 11 24 26 39

Mittelstufenschule 31 44 14 53 34 27

Realschule 74 82 26 50 67 41

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 11 14 16 22 10 23

für den Landkreis Offenbach und die Stadt Offenbach am Main

Förderstufe 14 9 7 6 7 3

Wiederholerinnen und Wiederholer¹ in allgemeinen Schulformen
¹ nach Schuljahr, Schulformgruppe und Schulamt

Schulamt

   Schulformgruppe

Schuljahr



Anlage 2

zu KA 21/429

Grundschule 165 115 96 144 112 104

Gymnasium 539 440 111 339 641 474

Hauptschule 96 105 40 77 118 103

Realschule 351 330 90 287 428 272

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 37 53 41 95 67 71

für den Main-Kinzig-Kreis

Förderstufe 3 4 2 2 1

Grundschule 130 115 112 154 102 116

Gymnasium 312 280 96 208 334 322

Hauptschule 101 86 39 86 74 80

Realschule 304 270 84 226 314 232

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 99 66 108 121 109 77

für den Rheingau-Taunus-Kreis und die Stadt Wiesbaden

Förderstufe 3 6 4 1 4

Grundschule 148 151 111 198 147 121

Gymnasium 474 393 159 353 511 380

Hauptschule 44 41 10 37 39 48

Mittelstufenschule 3 8 15 15

Realschule 269 275 86 188 268 199

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 100 115 103 151 120 100

für den Schwalm-Eder-Kreis und den Landkreis Waldeck-Frankenberg

Förderstufe 18 9 10 33 16 31

Grundschule 91 76 88 100 97 84

Gymnasium 179 164 60 176 176 170

Hauptschule 70 58 23 75 83 62

Mittelstufenschule 21 21 12 21 45 34

Realschule 199 170 90 229 237 176

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 31 17 23 28 35 40

für die Stadt Frankfurt am Main

Förderstufe 1 7 4 2 1 9

Grundschule 168 134 106 147 143 135

Gymnasium 739 663 207 441 753 670

Hauptschule 75 65 19 56 65 46

Realschule 407 321 65 256 389 318

schulformübergreifende (integrierte) Gesamtschule 87 109 99 129 128 116
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